
Und ganz langfristig für die Planung noch ein besonderes Angebot des Berliner 
Pastors Ingo Arndt, der seit vielen Jahren mit seiner Kirchengemeinde bei uns zu 
Gast ist.  
Diesmal kommt er vom 10.-15. Juni 2014 zu einem Gitarrenworkshop zu uns 
nach Hiddensee. Neben Interessenten aus seiner Kirchengemeinde, sind auch wir 
herzlich eingeladen in 5 Tagen Schlaggitarre zu lernen. Geht das überhaupt? Ingo 
Arndt macht Mut: „Wenn man ein wenig musikalisch ist, vielleicht schon einmal 
ein anderes Instrument gelernt hat, ist es gut möglich, die Grundlagen der 
Liedbegleitung in so kurzer Zeit zu erlernen. In einer Gruppe zu lernen und zu 
singen, kann viel Spaß machen. Spaß motiviert bekanntlich am meisten. Nach den 
zahlreichen Unterrichtseinheiten in der Gruppe oder einzeln, wird sich schon nach 
wenigen Tagen der Erfolg einstellen. Ziel soll es sein, die Akkorde der ersten Lage 
greifen und unterschiedliche Anschlagtechniken spielen zu können.  Anschließend 
braucht es nur noch ein wenig Ausdauer und auch ein bisschen Mut, um mit 
anderen zusammen zu musizieren, oder in Gruppen ein Lied anzustimmen.“ Wenn 
Sie Interesse haben, oder Informationen zu diesem Projekt wünschen, dann melden 
Sie sich bitte bei mir im Pfarrhaus in Kloster.  
 
Vom 03.-16.02. werde ich im Urlaub sein. Die Amtshandlungsvertretung 
übernimmt unsere langjährige Kurpastorin Katharina Coblenz-Arfken, die in dieser 
Zeit in Kloster sein wird. In dringenden Fällen rufen Sie daher bitte im Pfarramt 
an, der Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört.  
 
Auch Ihnen wünsche ich erholsame Tage  
und grüße Sie herzlich,  Ihr Pastor Konrad Glöckner 
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Gottesdienste: in Kloster:  sonntags um 10 Uhr (im Gemeinderaum) 
   in Ndf:  So, den 02.02.; 23.02.; 09.03. und 23.03., je 15 Uhr
 
Friedensgebet:  jeden Freitag 18 Uhr in Kloster  
 

Unterricht: Konfirmanden: Terminabsprache nach den Winterferien 
 

Christenlehre Klasse 1-4: donnerstags, 13.45 Uhr -14.30  Uhr im Hort/ Vitte 
Christenlehre Klasse 5-6: mittwochs, 12.45 Uhr -14.15 Uhr im Pfarrhaus 
 

Gemeindekreise:   
- Frauen-/Seniorenkreis: dienstags, 14.30 -16.00 Uhr, im Wechsel 
 Kloster: 25.02., 18.03. und 01.04.2014 
 und Neuendorf : 18.02., 11.03. und 25.03.2014 
 
 

- Chor: Der Chor trifft sich in der Regel sonnabends, 15.30 Uhr im Küsterhaus  
 

 
Die Arbeiten im Rüstzeitheim gehen voran. Ende Januar wurde  
der Schornstein abgebrochen, bei Minusgraden und steifem Wind.  
Die Leitern wurden angestellt, Stunden später war alles erledigt. 
 Informationen über die Kirchengemeinde Hiddensee erhalten Sie auch auf unserer 

Internetseite: www.kirche-hiddensee.de, oder im Pfarramt, Pastor Dr. Konrad Glöckner 
Kirchweg 42, 18565 Kloster, Tel. (038300) 328, Fax: (038300) 608878 

Das Haus wird eine neue Heizungsanlage erhalten, die nicht mehr  
zentral im Haus steht, wodurch viel Platz gewonnen werden kann.     Fotos: Konrad Glöckner 

http://www.kirche-hiddensee.de/


AUS UNSERER GEMEINDE: 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde Hiddensee,  
 
nicht übermäßig zeitig, aber nun mit einiger Konsequenz hat uns der Winter 
erreicht und im Griff. Das Eis auf dem Bodden verlangsamt das Leben, die schon 
am Nachmittag beginnende Dunkelheit ebenso und der Schnee deckt seinen stillen 
und schalldämpfenden Mantel über die Insel. Schön ist das auf der einen Seite, 
beschwerlich auf manch anderer. Winterzeit, das ist auch Ferien- und Urlaubszeit. 
Den einen oder anderen von uns zieht es da hinaus in die Welt und auch einige 
Gäste kommen hierher. Auf alle Fälle erleben wir eine ruhige Zeit bereiten uns vor 
und sammeln Kräfte für das, was das weitere Jahr mit sich bringen wird. So richtet 
auch dieser Gemeindebrief den Blick auf Kommendes aus:  
 
Ein Termin allerdings ist ganz aktuell: Ganz kurzfristig hat sich ergeben, dass der 
Guss unserer beiden neuen Glocken für die Kirche in Kloster am 21. Februar 
2014 durch die Firma Rincker in Sinn bei Wetzlar erfolgen wird. Wir haben die 
Möglichkeit, mit einer Gruppe von bis zu 10 Personen an diesem Geschehen 
teilzunehmen. Die Fahrt wird von Donnerstag, den 20.02. bis zum Sonnabend, den 
22.02. dauern und etwa 150,- € pro Person kosten. Wir fahren mit PKW und 

übernachten vom Donnerstag auf den Freitag in einem Gruppenhotel in Wetzlar, 
vom Freitag auf den Sonnabend, dann bereits auf halben Rückweg in Hamburg. 
Wenn Sie an dieser Fahrt teilnehmen können und mögen, melden Sie sich bitte bis 
spätestens Di., 11.02.2014 bei Frau Uta Gau, Tel.: 18323. Sie wird entsprechend 
der Anmeldungen die Fahrt vorbereiten und Ihnen dann Bescheid geben.  

 
Am Wochenende vor dem Passionssonntag Reminiszere, Freitag, den 
14.03. und Samstag, den 15.03., laden wir herzlich nach Kloster zu 
einer Begegnung mit unseren Partnern aus den 
Nagelkreuzgemeinden von Usedom, Stralsund ein. Wir werden mit 

dem Friedensgebet am Freitag um 18 Uhr beginnen. Anschließend finden wir uns 
zum Abendessen, Thema und gemütlichen Ausklang im Gästehaus gegenüber der 
Kirche ein.  
 
Für die Passionszeit lädt die Ev. Kirche Norddeutschland, zu der auch wir 
gehören, zu einer besonderen Fastenaktion ein. Sie regt an, nicht nach dem Motto 
„7 Wochen ohne“, also durch Verzicht auf gewohnte Dinge zu fasten, sondern 
nach dem Motto „7 Wochen mit“. Auf diese Weise lädt sie dazu ein, sich 
Gedanken über den alltäglichen Konsum zu machen: „Besinnen Sie sich darauf, 
welchen Wert das tägliche Brot für Sie hat. Lassen Sie sich dazu inspirieren, sich 
aus dem täglichen Trott heraus zu lösen und neue Wege zu beschreiten. Gestalten 
Sie Ihren Alltag bewusst im Sinne eines zukunftsfähigen Konsums. Das geht auch 
mit kleinen Schritten.“ Und kleine Schritte sind uns gewiss auch auf Hiddensee 
möglich. Unterbrechungen des Gewohnten helfen uns, einen neuen Blick auf unser 
Leben zu gewinnen. 
 

 
Zur Feier der Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation 
laden wir herzlich ein am  
Sonntag Quasimodogeniti, 
den 27. April 2014.  

Diese Einladung gilt allen 
Konfirmanden der Jahrgänge 1962, 
1963 und 1964, bzw. der Jahrgänge 
1952,1953 und 1954, sowie auch 
allen denjenigen, deren Jubiläum 
bereits weiter zurückliegt, die dieses 
aber noch nicht gefeiert haben. Bitte 
melden Sie sich im Pfarramt zu dieser 
Feier an und teilen Sie uns bitte auch 
die Ihnen bekannten Namen und 
Adressen Ihrer Mitkonfirmanden mit.  
Herzlichen Dank! 

 

Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, damit es Segen 
bringe denen, die es hören. (Eph 4,29)   Monatsspruch Februar 

 
„Fenster zu, draußen schwirren die Gerüchte …“ singt die Rockband Karussell, 
die auch Verbindungen zu unserer Insel hat und in diesem Jahr auch ein 
Freiluftkonzert bei uns auf der Insel geben wird. 
Gerüchte! Worte, die in Umlauf geraten, Neuigkeiten transportieren, nicht 
immer verlässliche, mitunter verletzende. Fenster zu? Weghören gelingt uns nur 
selten und was einmal im Umlauf ist, führt auch vor unseren Fenstern ein 
munteres Eigenleben weiter. So sollten wir vor allem wohl aufpassen, dass wir 
dem, was wir aufschnappen nicht allzu bereitwillig Glauben und Gewicht 
schenken und es erst recht nicht weitertragen: „Hast Du schon gehört …?“ Wenn 
Menschen von übler Nachrede oder der Preisgabe von Informationen, die 
eigentlich nicht öffentlich sein sollten, betroffen sind, dann finden wir 
hoffentlich den Mut, diejenigen selbst aufzusuchen und direkt anzusprechen. 
„Redet, was gut ist“, fordert uns der Epheserbrief auf, „Bedenkt Eure Worte und 
verzichtet auf unnütze, Zwist säende Rede“. Unser Reden soll einem Ziel dienen, 
nämlich zu erbauen, Menschen, Dörfer und Inseln. Was gut ist und Gutes 
hervorbringt, das soll gesagt sein, und das, was notwendig ist, Not wendet und 
Not abwendet.  
Unser Reden prägt unser Denken und unseren Geist. Der Geist aber, der uns 
erfüllt, macht uns als Menschen aus. Durch gute Worte begegnet uns der Geist 
Gottes, denn seine Liebe und Treue wirken durch sie. Sie können ein Segen sein.  




